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Oberwölz erneut zum Katastrophengebiet
erklärt

Während eines Gewitters mit Starkregen und Hagel kam es
Freitagnachmittag zu mehreren Hangrutschungen. Zahlreiche Personen
mussten gerettet werden. 

Ab etwa 17:00 Uhr ging im gesamten Gemeindegebiet Oberwölz, in den
Bereichen Schönberg-Lachtal, Oberwölz Stadt, Schöttlgraben,
Hintereggergraben und dem Eselsberggraben ein schweres Unwetter,
teils mit Hagelschlag nieder. Durch den fortdauernden Starkregen kam
es zu zahlreichen Hangrutschungen, Straßenabrissen und
Beschädigungen an Häusern und Infrastruktureinrichtungen. Es kam zu
massiven Überflutungen und Austritten von Bächen.  Ein Krisenstab,
bestehend aus Feuerwehr, Katastrophenschutz, Polizei und
Gemeindevertretung, wurde eingerichtet. Ein Sichtungsflug mit dem
Hubschrauber des Innenministeriums wurde durchgeführt. Mehrere
Ortsteile sind durch Hangrutschungen und dergleichen von der Umwelt
abgeschnitten und etwa 200 Personen mussten von den Einsatzkräften
aus ihren Häusern evakuiert werden. Personenschäden wurden bis dato
nicht verzeichnet.  Notquartiere wurden eingerichtet.  Erste
Aufräumungsarbeiten durch die Freiwilligen Feuerwehren des Bezirkes
Murau wurden durchgeführt.

Die Glattjoch Straße B 75 musste abschnittsweise gesperrt werden.
Weiters kam es zu Totalsperren der  Hochegger Straße L 514, sowie
der Gemeindestraßen in Hinterburg, Salchau und Schöttl. Durch die
Landesleitstelle der Feuerwehr wurde Abschnittsalarm ausgelöst und
weitere Feuerwehren aus dem Bezirk Murau angefordert. Es waren 156
Einsatzkräfte mit 30 Fahrzeugen im Einsatz.

"Die Aufräumarbeiten sind in den Morgenstunden des 5. August voll
angelaufen. Im Einsatz stehen neben schweren Gerätschaften für die
Freilegung der Wege und Straßen in den Schöttelgraben, Salchau,
Krumegg und Lachtal rund 150 Feuerwehrmitglieder die vorwiegend
Reinigungsarbeiten bzw. Hilfe bei Straßenfreilegungen zu tätigen
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haben. Da man von weiteren Niederschlägen ausgeht, werden
Vorsichtsmaßnahmen entlang des Schöttelbaches (Sandsäcke,
Betonwände) getroffen." so Walter Horn von der Feuerwehr.

Bei unzähligen weiteren Hochwassersituationen, Hangrutschungen und
Murenabgänge in den Bezirken Bruck-Mürzzuschlag, Murtal und Liezen,
vor allem im Bereich der Sölktäler waren Einsatzkräfte gefordert.
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